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Monatsspruch 
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Geistliches Wort 

Gedanken zum Monatsspruch Juni 2017 (Apg 5,29) 

Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen  

A 
uf den ersten Blick er-
scheint dieser Satz aus 
der Bibel wie ein ein-

engendes Gebot. Gott gehorchen 
müssen - das klingt doch sehr 
nach Druck. 

Schaut man aber genauer hin, 
erkennt man: Mit diesen Worten 
ist eine ungeheure Freiheit ver-
bunden. Denn wer sich zu Gott 
hält, gewinnt Mut zum Wider-
stand gegenüber Menschen, die 
meinen, über andere bestimmen 
zu können. 

„Man muss Gott mehr gehor-
chen als den Menschen“, das 
sagten Petrus und andere Jünger, 
als ihnen vom Hohen Rat verbo-
ten wurde, die Botschaft von Je-
sus Christus zu verbreiten. Wäh-
rend der Verfolgungen der jun-
gen Kirche in den ersten Jahr-
hunderten haben dann zahlreiche 
Christinnen und Christen lieber 
ihr Leben gelassen, als ihrem 
Glauben abzuschwören. Martin 
Luther hielt fest an dem, was er 
aus der Bibel als göttliche Wahr-
heit erkannte, auch wenn ihm 
dafür der Wind ins Gesicht blies: 
„Hier stehe ich. Ich kann nicht 
anders. Gott helfe mir.“ Und in 
den finsteren Zeiten des Natio-

nalsozialismus fanden Menschen 
wie die Geschwister Scholl oder 
Dietrich Bonhoeffer durch ihren 
christlichen Glauben die Kraft 
zum Widerstand. 

Es ist sicher nicht immer 
leicht, klar zu erkennen, was der 
Wille Gottes ist. Aber es gibt 
auch viele Situationen, in denen 
man darüber nicht lange überle-
gen und diskutieren muss: Wenn 
etwa Menschen andere Men-
schen unterdrücken oder ihnen 
auf irgendeine Weise Leid antun; 
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Geistliches Wort 

Herzliche Einladung zum  

Bibelgesprächs-Abend 

 

am Donnerstag, dem 29. Juni 2017 

um 20.00 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus 

 

Thema: 

Berufungsgeschichten in der Bibel 

 

Den Abend leitet Pfarrerin Beatrice Northe 

wenn jemand will, dass ich die 
Wahrheit verdrehe, damit er dar-
aus einen Vorteil ziehen kann; 
wenn wirtschaftliche Interessen 
zum alles bestimmenden Maßstab 
werden und das Wohl von Men-
schen und die Bewahrung der 
Schöpfung auf der Strecke blei-
ben. 

In solchen oder ähnlichen Si-
tuationen ist es gut, sich an diesen 

Satz aus der Bibel zu erinnern. Er 
macht Mut, gegen Unrecht anzu-
gehen und für Frieden, Gerechtig-
keit, Menschenwürde und den 
Erhalt der Schöpfung einzutreten. 
Und ich denke, in unseren rauen 
postfaktischen Zeiten bräuchte es 
dringend mehr Menschen, die das 
deutlich vernehmbar tun. 
 
Ihr Pfarrer Hans-Peter Rabenau 



Aus der Gemeinde 
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D 
ie ehrenamtlichen und 
fleißigen Helferinnen 
waren heute selbst zu 

Gast zu einer vergnüglichen und 
entspannten Ehrung ihrer Tätig-

keit für den Diakonie- und Be-
suchskreis. Die Männerkochrun-
de hatte es sich an diesem Tage 
zur Aufgabe gemacht, den Da-
men ein schmackhaftes Menü 

21.04.2017: Männerkochrunde  kocht 
für die Damen des Diakonie- und Besuchskreises 
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Aus der Gemeinde 

zuzubereiten. 
Während die Kochvor-

bereitungen noch in vollem 
Gange waren, schauten die 
ersten Besucherinnen 
schon einmal vorsichtig in 
der Küche des Evangeli-
schen Gemeindehauses 
vorbei. Da wurden Gemüse 
geschnippelt, Fleischklöße 
geformt, Salat geputzt und 
Früchte gekocht. Zum Ent-
ree wurde ein Glas Pro-
secco gereicht und ein we-
nig geplaudert. 

Dann wurde auch schon 
die Vorspeise serviert, eine 
Minestrone. Den Haupt-
gang bildeten Königsberger 
Klopse mit Kopfsalat und 
Roter Bete. Dazu Mineral-
wasser und Bergsträsser 
Wein. Gespeist wurde in 
geselliger Runde zusam-
men mit den Köchen, es 
entwickelten sich kurzwei-
lige und interessante Ge-
spräche, und verwundert 
konnte man registrieren, 
wie schnell die Zeit 
verging. Den Abschluss 
bildete eine hausgemachte 
Rote Grütze mit echter Va-
nillesauce. Gäste und Kö-
che waren sich einig: es 
war ein schöner Abend. 
 
Lutz Petereit 
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Fröhlicher Seniorennachmittag ... 
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… der Landfrauen am 3. Mai 2017 

Fotos: Monika.Scheer 



Aus der Gemeinde 

Konfirmationsjubiläen 

60-jähriges Konfirmationsjubiläum feiern 

hintere Reihe, v.l.n.r.: Reinhard Pühler, Norbert Himmelheber,  
Günther Stein, Helmut Puschner, Edmar Alt, Peter Görsch, Joachim  
Urbansky, Adolf May,, 

2. Reihe von hinten: Manfred Wenzel, Renate Eckhardt, Irmgard Schneider, 
Heidi Klein, Gertraut Kramolisch, Waltraud Stein, Brita Wegers, Gerlinde 
Plößer, Erika Dörr, Ingeborg Walter, Waltraut Gunkel, Inge Hechler,  
Frank-Jürgen Högy, Gerold Keller, Gerd Grün, Günther Leib, Rolf Heller, 
Winfried Jeck, 

davor: Heide Wendel, Ursula Lampert, Helga Wenz, Helga Plößer, Pfarrer 
Göbel, Bärbel Bleisch, Hiltrud Stein, Gerlinde Müller, Horst Wilhelm, 

vordere Reihe: Lilo Schäfer, Gerda Svoboda, Gisela Gehbauer. 

 
Seit über zwanzig Jahren ist es in unserer Gemeinde Tradition, dass am 
Pfingstmontag die Konfirmationsjubiläen gefeiert werden. 
In diesem Jahr feiern ihr Konfirmationsjubiläum  
die Konfirmierten der Jahrgänge 1942, 1947, 1957, 1967 und 1992  
am 05. Juni 2017 im Abendmahlsgottesdienst um 10.00 Uhr. 

10 
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Goldenes Konfirmationsjubiläum (19.03.1967) feiern 

hintere Reihe, v.l.n.r.: Thomas Hohlfeld, Walter Klein, Veith Lebrecht, 
Gerhard Scharf, Erwin Hennemann, Dieter Strein, Adam Dracker, Helmut 
Krämer, Friedel Schaubach. 

2. Reihe von hinten: Helga Hiller, Anne Boer, Rita Schulz, Heidi Wenz,  
Renate Dracker, Dorothea Breckner, Benno Wölfel, Klaus Aschenbach,  
Helmut Hedeus, Kurt Stuckert, 

1. Reihe: Annemarie Bohn, Irmtraud Bohn, Ulli Spengler, Rosemarie  
Pfliegensdörfer, Pfarrer Kurt Buchholz, Brigitte Schecker, Ingrid Schnürle 
Sybille Bonin, 
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Aus der Gemeinde 

Konfirmationsjubiläen 

Goldenes Konfirmationsjubiläum (07.05.1967) feiern 

hintere Reihe, v.l.n.r.: Bernd Stuckert, Manfred Lobuscher, Klaus Götz,  
Walter Zeißler, Günter Klein, Matthias Hohlfeld, Wolfgang Degenhardt, 
Klaus Jankowski, Axel Breitstadt, Karl-Heinz Opper, Dirk Johnson, Günter 
Schuchmann, Joachim Neusinger, Heinrich Hechler, 

2. Reihe von hinten: Andreas Breckner, Heiko Frey, Jürgen Zeißler, Marita 
Kalkofen, Uta Oberhauser, Traudel Mannel, Annemarie Högy, Carola Bauer, 
Ingrid Beilstein, Regina Lehrian, Irene Weber, Margit Weber, Renate 
Häcker, Achim Puppel, Walter Wolf, Hubert Wegers, 

1. Reihe: Renate Dörr, Elvira Breiner, Marita Remus, Margit German,  
Pfarrer Kurt Buchholz, Sabine Braune, Rosemarie Walther,  
Christine Kallfaß. 
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Silbernes Konfirmationsjubiläum feiern 

hintere Reihe, v.l.n.r.: Martin Schuchmann, Christina Ortel, Britta Gohl, 
Hanna Küffner, Nadine Walbach, Stephanie Rado, Silvia Hedderich,  
Tim Lautenschläger, Stephanie Nicole Schneider, Maru Hanisch,  

Vordere Reihe: Anne Binder, Jan Jäger, Alexander Schartner, Stefan Renz, 
Marc Grimm, Carsten Schmitt, Tanja Hechler, Emanuel Kronauer,  
Tamara u. Valeska Oberhauser, Pfarrer Johannes Mingo  
und davor Steffen Schäfer und Ralf Horlebein.  
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Noah Adelberger, Waldstraße 23,  
Hähnlein 

Leon Bernhard, Am Hartenauerfeld 18,  
Bickenbach 

Chris Eike Czada, Im Schelmböhl 12 a 

Sebastian Desiere, Am Katharinenberg 24 

Christopher Dürr, Im Klingen 28 

Nadine Exner, Hauptstraße 12 a 

Celine Exner, Kirchstraße 12 

Paul Keller, Bahnhostraße 4 

Hannah Korn, Bahnhofstraße 6 b 

Luca Kühner, Akazienweg 10 

Robert Porth, Friedrich-Ebert-Straße 19 

Svenja Steingens, Johann-Tesch-Str.15 

Konfirmanden und Konfirmandinnen 2017 
Sonntag, 18. Juni 2017, 9.00 Uhr 
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Cara-Elisa Beckmann,  
Alte Bergstraße 89a 

Janis Brinkmann, Mainstraße 27 

Lennart Crummenauer,  
Odenwaldstraße 20 

Lea Frye, Hähnleiner Straße 38 

Muriel Heitsch, Im Klingen 48 

Kimberly-Angel Hemmpel,  
Starkenburgring 2b 

Jan Petra, Ernst-Pasqué-Straße 42a 

Franziska Reinhard, Am Weilerweg 8a 

Klara Renker, Kirchstraße 22 

Marc Schmidt, Am Ecksand 1 

Julian Schreiber, Hauptstraße 5 

Luke Schuchmann, Mainstraße 11 

Maja Teigler, Im Sonnenwinkel 6 

Viktor Vetter, Kiefernweg 4 

Konfirmanden und Konfirmandinnen 2017 
Sonntag, 18. Juni 2017, 11.00 Uhr 
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Aus  dem Dekanat 

D 
as Evangelische Dekanat 
Bergstraße lud zu einer 
Flussreise durch das Bio-

sphärenreservat Mittelelbe vom 
16. bis 23. April 2017 ein. Frau 
Birgit Geimer vom Dekanat orga-
nisierte die Reise, unterstützt von 
ihrem Mann und von Frau Sigrid 
Karus, Gemeindereferentin der  
Katholischen Gemeinde Freuden-
stadt. 

Der Bus startete in Fürth. Zu-
steigen konnten die 51 Teilneh-
mer auch in Heppenheim, Bens-
heim und Darmstadt. Nach einem 
Zwischenstopp in Weimar mit 
Besichtigung des Lucas-Cranach-
Altars in der Stadtkirche wurden 
wir am 1. Tag in Dresden einge-
schifft. 

Am 2. Tag starteten wir in 
Dresden mit dem Bus ab Schiffs-
anleger zu verschiedenen Ausflü-
gen. An jedem Tag der Reise 
konnten wir unter drei Exkursio-
nen wählen. Frau Geimer, Herr 
Geimer oder Frau Karus begleite-
ten die örtlichen Führer. 

Mein Mann und ich wählten 
eine Fahrt nach Prag aus. Alterna-
tiven waren eine Stadtführung in 
Pirna oder eine Wanderung auf 
dem Malerweg im Elbsandstein-
gebirge. 

Am 3. Tag waren in Meißen 
Stadtführungen mit Besichtigung 
des Doms, der Alsbrechtsburg 
oder der Porzellanmanufaktur 
möglich. 

Am 4. Tag erreichten wir Tor-
gau. Im Leben der Katharina von 
Bora, der Ehefrau Luthers, war 
Torgau eine wichtige Stadt. Nach 
ihrer Flucht aus dem Kloster war 
es ihre erste Station ins bürgerli-
che Leben. Nach dem Ausbruch 
der Pest in Wittenberg flüchtete 
sie. Auf der Flucht erlitt sie einen 
tragischen Unfall vor den Toren 
von Torgau, von dem sie sich 
nicht mehr erholte. Sie starb in 
Torgau, wo ihre letzte Ruhestätte 

Elbe-Flusskreuzfahrt nicht nur  

„Auf Luthers Spuren“ 

Weimar: Lucas-Cranach-Altar 
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in der Marienkirche ist. 
Unser Ziel am 5. Tag war die 

Lutherstadt Wittenberg, in der 
Luther den größten Teil seines 
Lebens verbrachte. Als Beginn 
der Reformation gilt der An-
schlag der 95 Thesen an der Tür 
der Schlosskirche Das Leben 
von Luther wurde bei einer Kos-
tümführung mit Luther und Ka-
tharina anschaulich dargestellt. 
Weitere Möglichkeiten waren 
der Besuch des Hauses der Ge-
schichte oder des Cranach-
Hauses. Wir wählten das 
Cranach-Haus und konnten in 
der Farbenküche erfahren, wie 
der Maler Lucas Cranach der 

Ältere und auch sein Sohn Bil-
der malten und konnten selbst 
tätig werden. 

Für die Reformation waren 
außer Martin Luther der Philo-
soph und Lehrer Philipp Melan-
chton, die Erfindung der Buch-
druckerkunst und Lucas Cranach 
wichtig. Durch Cranach wissen 
wir, wie die Menschen damals 
aussahen. 

Am 6. Tag konnten wir in 
Eisleben das Geburtshaus Lu-
thers (geb.1483) und das Sterbe-
haus (gest.1546) besichtigen 
oder an einer Wanderung im 
Biosphärenreservat teilnehmen. 

Der 7. Tag galt der Bauhaus-

Torgau: Grabstätte der Katharina 

von Bora 

Torgau: Schloss 
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Stadt Dessau mit einer Stadt-
rundfahrt, einer Führung im 
Bauhaus oder einem Ausflug ins 
„Gartenreich mal anders“. 

Am Abend endete die 
Schiffsreise in Magdeburg. Mein 
Mann und ich nutzten die Gele-
genheit, in die Stadt zu gehen 
und dort den Dom und das Hun-
dertwasserhaus zu fotografieren. 

Auf unserer Heimreise mit 
dem Bus besuchten wir am 8. 
Tag das Augustinerkloster Er-
furt, in dem Luther als junger 
Mann Mönch wurde. Dort konn-
ten wir uns bei einem köstlichen 
Büffet für die weitere Heimreise 
stärken. 

Der Aufenthalt an Bord des 
Schiffes „Sans Souci“ war sehr 
angenehm. Wir genossen das 
Leben auf der Elbe. Wenn wir 
an Bord waren, wurden wir mit 
drei köstlichen Malzeiten ver-
pflegt oder konnten ein Lunch-
paket mitnehmen, wenn die Mit-
tagsmalzeit nicht möglich war. 

Der Bus brachte uns wohlbe-
halten zurück an unsere Aus-
gangsstationen. 

Danke sagen wir an Frau und 
Herrn Herrn Geimer und Frau 
Karus. 
 

Text und Bilder:  
Ilsemarie Netzer 

Eisleben: Lutherdenkmal Wittenberg: Schlosskirche mit den 
berühmten 95 Thesen 
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„W o ist denn nur 
die Fahne der 
Arche Noah?“ 

Mit diesen Worten begrüß-
te uns eines Morgens Herr 
Wolf aus Alsbach. 

Diese berechtigte Anfra-
ge hat eine lange Geschich-
te: Anlässlich der 125 Jahr-
feier der Evangelischen 
Kindertagesstätte Arche 
Noah im Jahre 2008 spen-
dete Thomas Wolf unserer 
Einrichtung eine Fahnen-
mastanlage mit Fahne. 

Seit dieser Zeit weht 
über uns eine fröhlich, 
blaue Fahne mit dem Logo, 
das alle kennen: ein Schiff 
mit einem bunten Regenbo-
gen, aber nicht irgendein 
Schiff ist zu sehen, sondern 
„Unsere Arche Noah“. 
Doch in letzter Zeit, wir 
geben es zu, flatterte die Fahne 
nicht mehr allzu oft im Wind, 
zerschlissen und verblichen vom 
Wind, bot sie einen eher trauri-
gen Anblick! 

Zum Glück erinnerte sich 
Thomas Wolf an sein Verspre-
chen, immer für Nachschub zu 
sorgen. „Meldet euch, wenn ihr 
eine neue braucht…“, und liefer-
te kurzerhand ein neues 
Exemplar! Am 20. April 2017 

war es dann soweit und mit ver-
einten Kräften wurde die neue 
Fahne gehisst! 

Wir bedanken uns bei Herrn 
Wolf für die Spende und den 
tatkräftigen Einsatz und freuen 
uns, dass endlich wieder alle - 
Groß und Klein - von unserem 
Logo am Eingang begrüßt wer-
den. 

 
Irena Schäfer 

Eine Fahne für die Arche 

Arche Noah 
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Ihr werdet beGEISTert sein! 

An Pfingstsonntag, 4.6., feiern 

wir im Gemeindehaus den  

Geburtstag der Kirche. 

Aus der Apostelgeschichte des 

Lukas erfahren wir viel über den 

Start unserer Kirche in Jerusa-

lem und wie die Freunde von  

Jesus Gottes Geist erlebten. Sie 

waren nämlich begeistert und voller Energie, ihren 

Glauben an Jesus in die ganze Welt hinaus zu tragen. 

Lass dich beGEISTern und komm an Pfingsten in den 

Kindergottesdienst! 

Am 25. Juni feiern wir noch einmal Kindergottesdienst 

vor den Sommerferien mit dem Thema: 

„Der bittende Freund“. 

Komm in Bewegung und komm zu uns ins Gemeindehaus! 

Die Kindergottesdienste im Juni feiern Max Wassum, 

Sebastian Bolle, Gwendolyn Altenau und Paul Gehrig mit 

Euch! Herzliche Einladung an viele beGEISTerte Kinder! 

 

Am 11.6. und am 18.6. findet 

KEIN Kindergottesdienst statt. 

Kindergottesdienste im Juni 
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Unsere diesjährige 

Kinder-Ferien-

Kirche findet von 

Montag, 31. Juli bis 

Freitag, 4. August 

statt. Das Programm 

stand bei Redak-

tionsschluss noch 

nicht endgültig fest. 
 

Vom 3. auf den 4.8. 

wird es eine Kinder-

kuschelnacht im  

Gemeindehaus geben 

und an einem Tag sind wir auf dem „ALLA HOPP“ Spiel-

gelände in Hemsbach zum Toben und Spielen. In der 

Regel sind wir zwischen 10 und 15 Uhr in der Region un-

terwegs. Ab 19. 6. gibt es das vollständige und genaue 

Programm auf der Homepage, bei Frau Baum im  

Gemeindebüro und im Foyer des Gemeindehauses. 
 

Für Kinder ab 6 Jahre, Kosten und Anmeldungen im 

Programm ab 19.5.. Bis dann!  

 
Jugendliche des Ki-Fe-Ki-Teams und Stella Rascher 

Kinder-Ferien-Kirche 2017 
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Einladung 

Lieder-Nachmittag am  25. Juni 2017, 15.00 Uhr 

„Die Gedanken sind frei …“ 

Am Beginn des Sommers wollen wir uns wieder, Jung und Alt, 
„Unter der Linde“ am Evangelischen Gemeindehaus treffen und  

gemeinsam Lieder singen. Das können Kanons sein oder aber auch 
neue oder alte Lieder. Wenn sie ein besonderes Lied im Kopf haben,  

welches sie gerne singen möchten, so lassen sie es uns im Vorfeld 
wissen. Darüber hinaus sind auch Liederbücher vorhanden. 

Sonntag, 25. Juni, 15.00 Uhr 
Evangelisches Gemeindehaus in Alsbach 

Bickenbacher Str.27 
64665 Alsbach 

 
Selbstverständlich ist auch etwas fürs leibliche Wohl geplant. 

In Vorfreude auf einen schönen Sommernachmittag mit Gesang der 
„Arbeitskreis Ü30“ der Evangelischen Kirchengemeinde 

 
Kontakt: 
Knud Seckel 
Tel. 0173.4442345 
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Kirchensynode:  
Referendum zu Todesstrafe verhindern 
Regierung soll Abstimmung in Deutschland nicht zulassen  

Die 140 Delegierten 
des Kirchenparlamen-
tes forderten die Bun-
desregierung in einer 
Resolution dazu auf, 
eine Abstimmung über 
die Wiedereinführung 
der Todesstrafe in der 
Türkei in Deutschland 
nicht zuzulassen. Zu-
dem sollten alle Ver-
antwortungsträger in 
Bund, Ländern und 
Gemeinden keine 
Versammlungen ge-
nehmigen, in denen 
für die Wiedereinfüh-
rung der Todesstrafe 
geworben wird. Die 
Bundesregierung solle 
daneben an die Regierung der 
Türkei appellieren, eine solche 
Abstimmung überhaupt nicht 
durchzuführen. Der Beschluss 
zur Resolution fiel einstimmig.  

Ethisch unverantwortlich 
Der Präses der Kirchensynode, 
Ulrich Oelschläger erklärte, dass 
die evangelische Kirche aus ethi-
schen Gründen grundsätzlich 
gegen die Todesstrafe und deren 
Vollstreckung in allen Ländern 
sei. „Das Gebot, du sollst nicht 

töten, ist ein zentraler Glaubens-
satz und gilt auch für jedes staat-
liche Handeln“, so Oelschläger. 
Er bezeichnete es zudem „als 
besonders abstoßend“, dass ge-
genwärtig vermehrt Hinrichtun-
gen in den USA stattfinden sol-
len, bevor die Wirksamkeit des 
zur Vollstreckung eingesetzten 
Giftes verfällt. 

 
Darmstadt, 4. Mai 2017  

Verantwortlich:  
Pfarrer Volker Rahn, Pressesprecher  

Die Todesstrafe in den USA gehört zu internati-
onal umstrittenen Rechten in den Vereinigten 
Staaten. Es gibt auch hier immer wieder Proteste 
gegen die Vollstreckung. In den USA haben 19 
Bundesstaaten die Todesstrafe abgeschafft, Nun 
überlegt die Türkei die Todesstrafe wieder ein-
zuführen.              Foto: EyeJoy/istockphoto.com  
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A 
m beklemmendsten sind 
ihre Kindergesichter: Als 
hohlwangige Elendsmas-

ken, versteinert vor Angst, ver-
zerrt in Schmerz und Hunger, 
starren sie aus riesengroßen, ent-
setzten Augen in eine Welt, in 
der es keinen Trost gibt, keine 
Märchen und Blumen, keine 
menschliche Wärme und vor al-
lem keine Zukunftsperspektive. 
Verlöschende Greisengesichter, 
kaum geboren und schon am Le-
bensabgrund, grauenvolle  
Physiognomien, vor denen die 
bürgerlichen Volkserzieher mit 
ihren Idealen von Leistung und 
Kultur hätten verstummen müs-
sen – hätten sie nur genau hinge-
sehen.  

Doch die Grafikerin und Bild-
hauerin Käthe Kollwitz galt als 
„Rinnsteinkünstlerin“ – verliebt 
in die schmutzigen Seiten des 
Lebens. 

Aber was die vor 150 Jahren, 
am 8. Juli 1867 in Königsberg 
geborene Pazifistin und Antifa-
schistin hinterlassen hat, stellt 
keine Politpropaganda zu durch-
sichtigen Zwecken dar. Es ist 
erschütternde, beschämende Rea-
lität, tausendfach beobachtet in 
der Kassenarztpraxis ihres Man-
nes in einem Berliner Armen-
viertel. Was sich hier im Alltag 
der Großstadt an „stillen und lau-
ten“ Tragödien vollziehe, be-

merkte sie einmal, könne man 
nicht oft genug schildern. 

Ihr Vater hatte Jura studiert, 
fand mit seinen liberalen Ansich-
ten keine Anstellung beim preu-
ßischen Staat und wurde Maurer-
meister, ihre Mutter war die 
Tochter eines Predigers. Käthes 
künstlerischer Weg führte sie 
von literarisch und historisch 
motivierten Themen  (Bauern-
krieg, Weberaufstand, das Gret-
chen in Goethes „Faust“) zur 
Wiedergabe unmittelbarer Erfah-
rungen mit der Not.  

Heute ist längst klar, dass sie 
sich nicht als sozialdemokrati-

Vor 150 Jahren wurde Käthe Kollwitz geboren 

„Rinnsteinkunst“ mit christlichen Wurzeln  

Käthe Kollwitz, Foto um 1905,  
digitale Kolorierung. Foto: epd-bild 
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Kirche und Welt 

sche Agitatorin oder kommunis-
tische Elendsprophetin abtun 
lässt. Eine Bronze-Pietà von 
1937 oder ihr für das Familien-
grab in Berlin-Friedrichsfelde 
geschaffenes Relief „Ruht im 
Frieden seiner Hände“ lassen 
ihre christlichen Wurzeln erken-
nen.  

Für ihren berühmten Zyklus 
„Ein Weberaufstand“ hat Koll-
witz ein (nicht ausgeführtes) 
Schlussbild entworfen, das im 
Stil eines mittelalterlichen Flü-
gelaltars einen liegenden männ-
lichen Leichnam mit Herzwun-
de und Dornenkrone zeigt und 
zu beiden Seiten Frauengestal-

ten, die an mächtige Balken ge-
fesselt sind. Ihr Text dazu: „Aus 
vielen Wunden blutest du, o 
Volk.“ Dass die Armen und Ge-
schundenen das Gesicht des lei-
denden „Gottesknechts“ bezie-
hungsweise das Antlitz Christi 
tragen, hat die jüdische Theolo-
gie immer schon gewusst und 
die christliche Befreiungstheolo-
gie im 20. Jahrhundert neu ent-
deckt. 

Käthe Kollwitz starb am 22. 
April 1945, wenige Tage vor 
dem Ende des Zweiten Welt-
krieges, in Moritzburg bei Dres-
den. 

Christian Feldmann 

Skulptur Mutter mit totem Sohn (1937–1939 ) , Neue Wache, Berlin 
Quelle. Wikipedie, own work, Harabanar 
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Gottesdienste im Gemeindenetz im Juni 

Sonntag 04.06. Pfingstsonntag   

Balkhausen 09:15 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Hilsberg 

Jugenheim 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Hilsberg 

Ober-

Beerbach 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikantin 

Andreas-Sillus 

Montag 05.06. Pfingstmontag   

Jugenheim 10:15 Abendmahlsgottesdienst mit Kon-

firmationsjubiläum 

(kammermusikalische Beiträge) 

Pfarrer Rabenau 

Ober-

Beerbach 

10:00 Gottesdienst mit Goldener Konfir-

mation und Abendmahl 

Pfarrerin Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst mit Konfirmationsju-

biläum und Abendmahl 

Pfarrer Hilsberg 

Sonntag 11.06. Trinitatis   

Jugenheim 18.00 Gottesdienst mit einer modernen 

Messe von Th. Gabriel, es singen 

die Kirchenchöre aus Jugenheim 

und Auerbach 

Pfarrer Rabenau 

Ober-

Beerbach 

10:00 Konfirmationsgottesdienst Pfarrerin Northe 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst zum ökumenischen 

Gemeindefest 

Pfarrer Hilsberg 

Mittwoch 14.06.    

Haus 

„Tannenberg“ 

Jugenheim 

15:30 Gottesdienst Pfarrerin Giesecke 
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Freitag 23.06.     

Haus 

„Birkenhof“ 

Jugenheim 

15:00 Gottesdienst Prädikantin  

von Burstin 

Sonntag 25.06. 2. Sonntag nach Trinitatis   

Jugenheim 11:00 Ökumenischen  Gottesdienst 

auf der Freilichtbühne im 

Schuldorf 

Team 

Stettbach 10:00 Gottesdienst zum Stettbacher 

Sommerfest 

Pfarrerin Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst Pfarrerin Northe 

Gottesdienste im Gemeindenetz im Juni 

Sonntag 18.06. 1. Sonntag nach Trinitatis   

Balkhausen 09:15 Gottesdienst 
Prädikantin   

von Burstin 

Jugenheim 10:15 Gottesdienst mit Taufe 
Prädikantin  

von Burstin 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfarrerin Giesecke 
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Gottesdienste in Alsbach im Juni 

Pfingstsonntag  10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Hans-Peter Rabenau 

K 04.06.  

 10:00 Kindergottesdienst GH 

Pfingstmontag 05.06. 10:00 
 

Gottesdienst mit  
Konfirmationsjubiläum 
Pfarrerin Karin  
Herrmann-Brandenburg 
mit Kirchenchor 

K 
 

Sonntag, Trinitatis 11.06. 10:00 Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und  
Konfirmanden 
Pfarrer Johannes Lösch und 
Gemeindepädagogin Stella 
Rascher 

K 

Samstag 17.06. 20:00 Gottesdienst am Vorabend der 
Konfirmation 
Pfarrer Johannes Lösch 

K 

1. Sonntag nach 
Trinitatis  

18.06.  09:00 Konfirmationsgottesdienst  
1. Gruppe 

K 

11.00 Konfirmationsgottesdienst  
2. Gruppe 
 
Pfarrer Johannes Lösch und 
Gemeindepädagogin Stella 
Rascher 

K 

Freitag 23.06. 10:45 Gottesdienst im HEWAG  
Seniorenstift, Alsbach  
Pfarrerin Angelika Giesecke 

K  

2.Sonntag nach 
Trinitatis 

25.06. 10:00 Gottesdienst 
Prädikantin  
Bärbel Andreas-Sillus 

K 

  10:00 Kindergottesdienst GH 
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Gruppen, Veranstaltungen 

Dienstag 06.06 19:30 KV-Sitzung GH 

Mittwoch 07.06. 15:00 Diakonie- und Besuchskreis GH 

Sonntag 11.06. 11:00 

18:00 

Konfi.-Tag 

Taizé-Gebet 

GH 

K 

Mittwoch 21.06. 09:30 Frauenfrühstück GH 

Sonntag 25.06. 14:30 

18:00 

Singen unter der Linde 

Taizé-Gebet 

GH 

GH 

Dienstag 27.06. 19:00 AG Demenz: Gesprächskreis für 
Angehörige 

GH 

Donnerstag 29.06. 20:00 Bibelgesprächskreis 
Thema: Berufungsgeschichten in der 
Bibel mit Pfarrerin Beatrice Northe 

GH 

jeden Montag  19:45 Kirchenchor  GH 

jeden Montag  09:00 Töpferkreis für Erwachsene 

ab sofort trifft sich der Töpferkreis 
nicht mehr – Anfang September geht 
es wieder weiter.  

GH 

dienstags und  
donnerstags  

12:00 Mittagstisch                                     
(bitte zwei Tage vorher anmelden) 
Tel. 3314 

GH 

dienstags 14:30 
 

16:15 

Krabbelgruppe/Spielkreis für Kinder 
ab 5 Monaten 
Krabbelgruppe/Spielkreis für Kinder 
ab 2 Jahren  

GH 

 

GH 

Jeden Donnerstag 
außer in den Ferien  

17:00 Konfirmationsunterricht  GH 

Jeden Donnerstag 19:30 Nähkreis GH 



Kontakte 

Gemeindebüro 
Sigrun Baum 
Kirchstraße 21 
64665 Alsbach-Hähnlein 
Tel.: 0 62 57  33 14 
Fax: 0 62 57  68 19 3 
buero@ev-kirche-alsbach.de 
www.ev-kirche-alsbach.de 

Öffnungszeiten:  
Di. u. Do  08:30 - 12:00 
Mi. 10:30 - 12:00  
Fr. 08:30 - 11:30 

Gemeindehaus 
Tel.: 0 6257 69623 

Pfarrer Johannes Lösch 
Tel.:  06257 9187465  
loesch@ev-kirche-
alsbach.de 

Pfarrerin Sandra Matz 
Tel.:  06257 9188539  
matz@ev-kirche-alsbach.de 

Weitere Informationen unter: 
www.ev-gemeindenetz-b.de  

 
Vors. des Kirchenvorstands 
Heike Kämmerer 
Tel.: 06257 903 780 
hkaemmerer@ev-kirche-
alsbach.de  

Gemeindepädagogin 
Stella Rascher 
rascher@ev-kirche-
alsbach.de 

Spendenkonto 
Sparkasse Darmstadt 
IBAN: 
DE71508501500042000450 
BIC: HELADEF1DAS  

Arche Noah  
Kindertagesstätte u. Krippe 
Odenwaldstraße 7 
Tel.: 06257  38 10 

Diakoniestation 
Nördliche Bergstraße 
Hauptstraße 15 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.:0 62 57  83 19 3 
info@ diakoniestation-
seeheim.de
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  Diakoniestation  

Nördliche Bergstrasse  

 

Wir sind eine kirchliche Einrichtung unter 
dem Dach der Diakonie, deren umfassen-

des Angebot sich aber an alle Einwohner der 
Gemeinden in unserem Pflegebezirk richtet. Als 

diakonische Einrichtung versuchen wir, umfassende Fürsorge und 
ganzheitliche Zuwendung zum Menschen in unserer Arbeit umzu-
setzen. Die Diakoniestation Nördliche Bergstraße bietet hohe fachli-
che Kundenzufriedenheit, wie der medizinische Dienst der Kranken-
kassen (MDK) wiederholt mit Bestnoten bestätigt hat.   
 
Diakoniestation Nördliche Bergstraße  
Hauptstraße 15, 64342 Seeheim-Jugenheim 
Telefon 06257-83193,   
info@diakoniestation-seeheim.de  


